Anlage 4 zur DS 1273/20

Erfurt Guterbahnhof, ersatzloser Riickbau Gleis 37a mit GEA und Weiche 395A - LBP 15.11
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1 Problemstellung

1.1 Ausgangssituation

Das geplante Bauvorhaben umfasst die Weiche 395A sowie das Gleis 37a mit GEA im G-
terbahnhof Erfurt. Diese Gleisanlagen wurden seit 1993 abzweigend nicht mehr benutzt. Die
dahinterliegenden Entladegleise sind stillgelegt. Demzufolge sind die Gleisanlagen ohne
derzeitige und perspektivische Nutzung.

Die Lage der betreffenden Gleisanlagen ist nachfolgend stichpunktartig beschrieben:

Strecke: lokale Stationierung
Streckennummer:  lokale Stationierung
Streckencharakter: nicht elektrifiziert

Bahn-km: km 0,000 bis km 0,143
Land: Tharingen
Landkreis: Erfurt

Stadt/Gemeinde: Erfurt

Von den Bauarbeiten sind die nordlichen Stumpfgleise des Guterbahnhofs betroffen. Das
Gelande ist eben und hauptsachlich durch den Giterverkehr gepragt. Nordlich der Gleise
haben sich auf einer brachen Flache einige Ruderalfluren und einzelne Feldgehdlze ausge-
bildet. Dieses Areal wird nordlich durch ein Verbindungsgleis Richtung Erfurt Nord und west-
lich durch groRRere Feldgehdlzbestande eingegrenzt. Durch fehlende Nutzung sind die Gleise
zum Teil zugewachsen, vor allem die Prellbdcke sind verbuscht. Zwischen den Gleisen 36
und 37 verlauft ein unbefestigter Weg parallel zu den Gleisen. Ein weiterer unbefestigter
Weg uberquert das Gleis 37a in nordliche Richtung auf halber Lange.

1.2 Beschreibung des geplanten Zustandes

Das Gleis 37a wird mit Gleisendabschluss zuriickzubaut, demontiert und zur Entsorgung
abtransportiert. Die Schotterrippen sind einzuplanieren. Die Weiche 395A wird zuriickge-
baut, demontiert und zur Entsorgung abtransportiert. Die Bettung wird im Bereich des Li-
ckenschlusses teilweise erneuert. Im Abzweig werden die Schotterrippen einplaniert. Der
Lickenschluss erfolgt im Stammgleis entsprechend der Trassierung mit der Oberbauform
KS49-Bs66-1538. Zur Realisierung der Baumal3nahme ist eine Baustelleinrichtungsflache
notwendig. Diese kann vor Ort auf Flachen der DB Netz AG eingerichtet werden, so dass
hierfur kein Fremdgrund bendtigt wird. Parallel zu der MaRnahme werden die Gleise 37, 38
und 39 umgebaut.

2 Rechtliche Grundlagen

Die Notwendigkeit einer Landschaftspflegerischen Planung ergibt sich aus § 17 Abs. 4 des
Bundesnaturschutzgesetztes (BNatSchG). Die Ausarbeitung wird zudem erforderlich, da das
Bauvorhaben einen Eingriff in Natur und Landschaft nach § 14 BNatSchG darstellt. Diese
Eingriffe sind Veranderungen der Gestalt oder der Nutzung von Grundflachen oder Verande-
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rungen des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels,
welche die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild
erheblich beeintrachtigen kdnnen. Daher ist der Verursacher gemafl § 15 BNatSchG ver-
pflichtet, Beeintrachtigungen zu vermeiden und unvermeidbare Beeintrachtigungen so
gering wie moglich zu halten. Bei der Festsetzung von Art und Umfang der MalRBhahmen
sind 8§ 15 BNatSchG und 8§ 7 NatSchG zu berticksichtigen.

Die aufgestellten landschaftspflegerischen und 6kologischen Planungsziele ergeben sich
aus der allgemeinen Zielsetzung des § 1 BNatSchG. Danach sind Natur und Landschaft auf
Grund ihres eigenen Wertes und als Lebensgrundlage des Menschen auch in Verantwor-
tung fur die kiinftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich zu schiitzen,
zu pflegen, zu entwickeln und soweit erforderlich wiederherzustellen, dass:

die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes,

die Regenerationsfahigkeit und nachhaltige Nutzungsfahigkeit der Naturguter,

die Tier- und Pflanzenwelt einschlief3lich ihrer Lebensstatten und Lebensraume sowie
die Vielfalt, Eigenart und Schdnheit sowie Erholung von Natur und Landschaft

YV V VYV

auf Dauer gesichert sind.

3 Bestandserfassung und -wertung

Die Erfassung und Bewertung der standértlichen Gegebenheiten im Plangebiet bilden die
Grundlage sowohl fur die Eingriffsminimierung, als auch fiir die Beurteilung und Beschrei-
bung der Beeintrachtigung von Natur und Landschaft, sowie fur die Planung der land-
schaftspflegerischen Kompensationsmalinahmen.

Eine erste Bestandsaufnahme erfolgte bei einer Gleisbegehung am 14.05.2019, sowie bei
einer spateren Gelande- und Vegetationsaufmessung am 14.10.2019 durch das Ingenieur-
biro Fenchel.

3.1 Naturraumliche Lage

Das Bauvorhaben befindet sich in Thiringen, in der Landeshauptstadt Erfurt. Erfurt liegt im
mittleren sudlichen Teil des Thiringer Beckens auf einer Hohe von 193 m. Die zentrale Er-
furter Mulde, ein Niederungsgebiet der Gera, weitet sich nach Norden auf und ist an allen
Seiten von higeligen Erhebungen umgeben, was ihr einen kesselartigen Charakter verleiht.
Nordlich des Bahnhofs Erfurt Nord befindet sich die Erhebung des Roten Berges 234 m (.
NN. Der Osten, begrenzt durch die Ortschaft Vieselbach, ist gepragt von landwirtschaftlichen
Flachen, welche im Sidosten in Waldgebiete Gbergehen. Daran schliel3t sich im Studwesten
das Landschaftsschutzgebiet des Steigerwald an, der mit dem Willroder Forst die Stadt im
Suden begrenzt. Die Waldgebiete, vornehmlich der ,Steiger”, bilden die grof3te zusammen-
hangende Erholungsflache der Stadt. Der Westen des Stadtgebietes wird vorwiegend land-
wirtschaftlich genutzt und von den Ortschaften Frienstedt, Gottstedt und Tottelstadt be-
grenzt, die nordwestlich in den GrofRen Orphaler Grund, den Schaderoder Grund und den
Tiefthaler Grund Gibergehen und von kleinen Waldstiicken gesdaumt sind.
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3.2 Geologie/ Boden

Das Thiringer Becken stellt eine grofRe, schisselférmige Synklinalstruktur zwischen dem
herausgehobenen Grundgebirge des Thiringer Schiefergebirges und Thiringer Waldes im
Suden und Sudwesten und des Harzes im Nordosten dar. Die geologischen Verhaltnisse der
Gera-Niederung werden durch weichseleiszeitliche Niederterrassenschotter der Gera be-
stimmt. Holozéne Auensedimente sind entlang der FlieBgewasser Gera, Schmale Gera und
Gramme verbreitet. Auf Hohe des Steigersattels tritt der hartere Muschelkalk zu Tage, wo-
gegen in der Erfurter Mulde der weiche Keuper vorherrscht. Im Sudwestteil der Erfurter Mul-
de hebt sich die Erfurter Stérungszone heraus.

Das Untersuchungsgebiet wird hauptséchlich von Niederterrassenschottern der Gera domi-
niert, welche hier eine Méachtigkeit von bis zu 25 m aufweisen und sich weit nach Norden
erstrecken. Diese Schotter bestehen hauptsachlich aus Kies und Sand und werden von L6R
und LoRderivaten Uberlagert, welche sandig bis schwach tonig oberflachennah entkalkt sind.
Ostlich findet man vorwiegend weichseleiszeitlichen L6R, LoRlehm, LoRderivate und 16Rdo-
minierende FlieRBerden vor, welche vereinzelt mit glazifluviatiien Sedimenten der Elster-
Kaltzeit vorliegen. Westlich des Guterbahnhofs dominieren fluviatile Ablagerungen und Au-
elehm der Gera-Aue aus dem Holozan, vereinzelt sind Uberlagerungen durch L6R vorhan-
den. Entlang der Gera sind auch Schwemmfacher aus Silt, Kies und Sand anzutreffen. Sud-
lich der Bahntrasse steht Unterer Keuper an, welcher sich aus Tonsilt- und Mergelstein,
Kalk- und Dolomitstein, sowie zum Teil stark siltigen Sandstein zusammensetzt. Neben dem
Keuper treten ebenfalls Ceratitenschichten aus mikritisch bis arenitischen Kalkstein hervor.
Neben den ,gewachsenen Boden* kdnnen insbesondere im Bereich von Bahnanlagen auch
typische anthropogene Beeinflussungen mafgebend sein, die sich in Dammschittungen
und starker machtigen Auffillungen als Folge der unmittelbaren Bautétigkeit darstellen.

Vorbelastungen:

» Auffullungen im Bahn- und Stral3enbereich

» Bodenverdichtungen

» Verunreinigungen durch Zugbetrieb und / oder Ladegiter im Bereich des Guter-
bahnhofs

Die brache Flache nordlich des Bauvorhabens ist durch den Abbruch von alten Bahngebau-
den, der Verwendung als Lagerplatz und dem Befahren durch Baustellenfahrzeuge im Zuge
verschiedener BaumafRnahmen vorbelastet.

Im Bereich der geplanten BaumafRnahme sind keine Altlastverdachtsflachen bekannt. Sollte
bei den Arbeiten Altlastverdacht auftreten, ist umgehend die Bodenschutzbehdrde der Stadt
Erfurt zu informieren.

Bodenarbeiten sind im Zuge der Bauarbeiten nicht vorgesehen.

3.3 Klima/ Luft

Klimatisch wird das Untersuchungsgebiet dem Klimabereich ,Stdostdeutsche Becken und
Hugel* zugeordnet. Das Klima in Erfurt ist warm und gemaRigt und klassifiziert als Cfb, ent-
sprechend der Klassifikation nach Képpen-Geiger. Durch die Beckenlandschaft entsteht eine
klimatische Gunstlage, wodurch sich eine durchschnittliche Jahrestemperatur von 8,5 °C
einstellt. Winde aus Uberwiegend westlichen Richtungen bringen die Hauptniederschlage,
die jedoch schon zum grof3ten Teil im Thiringer Wald, im Eichsfeld und im Harz fallen. Der
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Jahresniederschlag liegt mit circa 505 mm deutlich unter dem bundesweiten Mittelwert von
789 mm, da der Ort am Siudrand des innerthiringer Trockengebietes liegt. Der nieder-
schlagsarmste Monat ist der Februar mit 24 mm. Der meiste Niederschlag fallt hingegen mit
durchschnittlich 68 mm im Juni. Der im Jahresverlauf warmste Monat ist mit 17.4 °C im Mittel
der Juli. Der Januar ist mit einer durchschnittlichen Temperatur von -0,4 °C der kalteste Mo-
nat des ganzen Jahres. Die Temperaturen werden durch die Warmeabstrahlung des grof3-
stadtischen Raumes gering modifiziert.

Durch die aktuellen Klimaveranderungen ist das Thiringer Becken vor allem im Sommer
durch die unginstige klimatische Wasserbilanz, die Abnahme der Sommerniederschlage
und die steigenden Temperaturen einer grofReren Diurregefahr im Sommer ausgesetzt.

Der lufthygienische Ausgleichseffekt findet in Bereichen statt, welche aufgrund ihrer topogra-
fischen Struktur und Vegetation Schadstoffe aus der Luft herausfiltern kdnnen. Der Steiger-
wald stdwestlich und der Willroder Forst stdlich des Untersuchungsgebietes besitzen eine
lufthygienische Ausgleichsfunktion und sind hauptsachlich Frischluftentstehungsgebiete.

Vorbelastungen:

» Verbrennungsprodukte durch Zug- und StraRenverkehr
» Staubimmissionen an trockenen Tagen durch Befahren der unbefestigten Wege im
Guterbahnhof

3.4 Biotoptypen

Grundlage fur die Beschreibung und Bewertung des Bestandes bildet (vorerst) die Gleisbe-
gehung am 14.05.2019. Die Bewertung der durch den Eingriff beeintrachtigten Biotoptypen
erfolgt verbal. Diese Bewertung ist aber keine verbal-argumentative Zusatzbewertung im
Sinne des Bewertungsmodells Thiringens, sie unterstreicht lediglich die Zuordnung zum
jeweiligen Biotoptyp bzw. die Interpolation des Biotopwertes.

Zur Bewertung der Biotope werden folgende Bewertungskriterien berlcksichtigt:

Stellung im Biotopverbundnetz
Naturlichkeit

Bedeutung fur das Landschaftsbild
Empfindlichkeit

Alter und Ersetzbarkeit
Vorbelastung (anthropogen)

YV VVVVYVY

Die Biotopbewertung bezieht sich nur auf das Untersuchungsgebiet und kann von gegebe-
nen Bewertungen z.B. fur ein FFH-Gebiet abweichen, diese werden aber bei der Wertung
des Untersuchungsgebietes berlcksichtigt.
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Folgende Bewertungsstufen konnen unterschieden werden:

Biotopwertung

Kriterien

I
Sehr hoher Biotopwert

sehr hohe Bedeutung fur den lokalen Biotopver-
bund

naturlich ausgepragte Biotoptypen mit z.T. tber-
regional und regional bedeutsamen Arten

sehr hohe Bedeutung fir Vielfalt, Eigenart und
Schonheit der Landschaft

sehr hohe Empfindlichkeit gegenliber Eingriffen

keine Ersetzbarkeit

keine Vorbelastungen

Biotopwertung

Kriterien

Il.
Hoher Biotopwert

hohe Bedeutung fur den lokalen Biotopverbund

naturnah ausgepragte Biotoptypen mit z.T. regio-
nal und lokal bedeutsamen Arten

hohe Bedeutung fur Vielfalt, Eigenart und Schon-
heit der Landschaft

hohe Empfindlichkeit gegeniiber Eingriffen

langfristige Ersetzbarkeit (51 - 100 Jahre)

mittlere Vorbelastungen

Biotopwertung

Kriterien

M.
Mittlerer Biotopwert

mittlere Bedeutung fir den lokalen Biotopverbund

bedingt naturnah ausgepréagte Biotoptypen mit
z.T. lokal bedeutsamen Arten

mittlere Bedeutung fur Vielfalt, Eigenart und
Schonheit der Landschaft

mittlere Empfindlichkeit gegentber Eingriffen

mittelfristige Ersetzbarkeit (15 - 50 Jahre)

mittlere Vorbelastungen

Biotopwertung

Kriterien

Iv.
MaRiger Biotopwert

mafige Bedeutung fur den lokalen Biotopverbund

naturfern ausgepragte Biotoptypen mit Fragmen-
ten typischer Flora

mafige Bedeutung fur Vielfalt, Eigenart und
Schonheit der Landschaft

mafige Empfindlichkeit gegenlber Eingriffen

kurz - mittelfristige Ersetzbarkeit (1 - 15 Jahre)

hohe Vorbelastungen
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Biotopwertung Kriterien

geringe Bedeutung fur den lokalen Biotopverbund

naturfremd ausgepragte Biotoptypen

geringe Bedeutung fur Vielfalt, Eigenart und
V. Schonheit der Landschaft

Geringer Biotopwert : —— : —
keine Empfindlichkeit gegenlber Eingriffen

kurzfristige Ersetzbarkeit (0 - 1 Jahre)

standig gestorte Bereiche

Nachfolgend werden die vorhandenen Biotoptypen beschrieben, und erhalten einen Num-
mercode sowie eine Biotopwertigkeit. Bei der Bestandsaufnahme wurden vor allem Arten mit
reprasentativer Haufigkeit aufgenommen.

Grasreiche, ruderale Saume

frischer Standorte 4ril Biotopwert: IV

Im Gleis 37a haben sich grasreiche Ruderalfluren vom Ende der Weiche 395A bis zum que-
renden Weg angesiedelt. Der Gleisbereich besteht aus Schotter, welcher stark mit Sedimen-
ten zugesetzt ist, Oberboden ist kaum vorhanden. Durch die Beschattung angrenzender
Geholze ist die Ruderalflur vor stéandiger Sonneneinstrahlung geschiitzt und wéachst deshalb
teils Gppig, trotz Nahrstoffmangel. Es kommen keine besonders geschiitzten Arten im unmit-
telbaren Eingriffsbereich vor. Dominierend sind:

Rispengras (Poa spec.), Trespe (Bromus spec.)

Feld-Kresse (Lepidium campestre), Gewohnlicher Breitwegerich (Plantago major), Gold-
Klee (Trifolium aureum), Goldrute (Solidago spec.), Habichtskraut (Hieracium sabau-
dum), Klebriger Alant (Dittrichia graveolens), Lowenzahn (Leontododon spec.),
Spitzwegerich (Plantago lanceolata)

Grasreiche, ruderale SdGume

frischer bis trockener Standorte 4730 Biotopwert: IV

Grasreiche Ruderalfluren befinden sich zwischen den Gleisen 37a und 37 und am Gleis- und
StralBenrand. Auf den Flachen ist kaum bis kein Oberboden vorhanden, wodurch die Vege-
tation kleinwlichsig und spérlich bleibt. Durch die zum Teil offenen Flachen verdunstet Ober-
flachenwasser rasch, wodurch der Boden schnell austrocknet. Im Schatten angrenzender
Geholze ist die Ruderalflur dichter. Die Ruderalflur beinhaltet keine besonders geschitzten
Arten. Aufgrund des stark verdichteten, nahrstoffarmen Bodens kénnen sich hier Pflanzen
nur schwer ansiedeln. Der Bereich um das Gleis 37 ist zudem Stérungen ausgesetzt. Fol-
gende Arten dominieren:

Rispengras (Poa spec.), Glatthafer (Arrhenatherum spec.), Strauf3gras (Agrostis spec.),
Trespe (Bromus spec.)

Acker-Hellerkraut (Thlaspi arvense), Feld-Kresse (Lepidium campestre), Gewohnlicher
Breitwegerich (Plantago major), Gold-Klee (Trifolium aureum), Goldrute (Solidago spec),
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Kleine Wolfsmilch (Euphorbia exigua), Kriechender Sauerklee (Oxalis repens), Pippeau
(Crepis spec.), Schutt-Kresse (Lepidium ruderale), Spitzwegerich (Plantago lanceolata),
Strahlenlose Kamille (Matricaria discoidea), Vogel-Knéterich (Polygonum aviculare)

Feldgeholze, Geblsch,

Laubbestand 6224 - 100 Biotopwert: 11l

Am Ende der Gleise 38 und 39 erstrecken sich Feldgehtlze entlang des Gleises 37a bis
unmittelbar zu einem unbefestigten Weg, welcher auf halber Lange des Gleises dieses
Uberquert. Die Gehdlze treten in kleinen Geblischen oder Gebuschreihen oder -gruppen auf
und sind zum Teil in die alten Prellbdocke der Gleise 38 und 39, sowie in das Gleis 37a ein-
gewachsen. Im weiteren Verlauf des Gleises 37a bilden verschiedene Geholze einzelne
kleinere Heckenstrukturen entlang eines Maschenzaunes. Der hintere Bereich des Gleises
37a ist bis zum Prellbock vollstandig mit Wildwuchs umgeben. Der Untergrund ist verdichtet,
besteht hauptsachlich aus verunreinigtem Schotter und ist daher wenig nahrstoffreich. Durch
Aktivitaten im Guiterbahnhof und die Benutzung der unbefestigten Wege sind die Geholze
mittleren Belastungen ausgesetzt. Die Geholze haben sich aufgrund der eingestellten Nut-
zung und der fehlenden Instandhaltung der Gleisanlagen Uber Jahre eigensténdig entwi-
ckelt. Vorkommende Arten sind:

Eingriffeliger WeiRdorn (Crataegus monogyna), Faulbaum (Rhamnus frangula), Hunds-Rose
(Rosa canina), Roter Hartriegel (Cornus sanguinea), Schlehe (Prunus spinosa), Wein-Rose
(Rosa rubiginosa)

Baumgruppe, Laubmischbestand 6351 Biotopwert: 111

An den Feldgehdlzen schliel3en wildgewachsene Einzelbaume und Baumgruppen an, wel-
che zum Teil verbuschtes Unterholz aufweisen. Einige Baume befinden sich unmittelbar auf
dem stillgelegten Gleis 37a. Im Bereich eines alten Lagergebaudes am Ende des Gleises ist
der Geholzbestand luckig. Auch hier ist der Untergrund verdichtet und nahrstoffarm, zum
Teil nur verunreinigter Gleisschotter. Durch den Guterbahnhof und den querenden unbefes-
tigten Weg sind die Geholzbestédnde mittleren Belastungen ausgesetzt. Die Gehélze haben
sich aufgrund der eingestellten Nutzung und der fehlenden Instandhaltung der Gleisanlagen
Uber Jahre eigenstandig entwickelt. Die Feldgeholze und die Baumgruppen bilden eine In-
selstruktur (2550 m?) und sind landschaftspragend fir den nordlichen Teil des Guterbahn-
hofs. Dominierende Arten sind:

Apfel (Malus, spec.), Essigbaum (Rhus typhina), Feld-Ahorn (Acer campestre), Gemeine
Esche (Fraxinus excelsior), Hange-Birke (Betula pendula), Spitz-Ahorn (Acer platanoides),
Pflaume (Prunus spec.), Vogel-Kirsche (Prunus avium), Wildapfel (Malus sylvestris)

3.5 Gewasser / Grundwasser

Der Gera-Flutgraben befindet sich westlich in ca. 800 m Entfernung, die ,Untere Gera“ sud-
lich in ca. 300 m Entfernung zum Bauvorhaben. Aufgrund der Entfernung hat das gleisbezo-
gene Bauvorhaben keinen Einfluss auf die Flie3gewasser.
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Ohne fachliches Baugrundgutachten kann keine Aussage Uber das Grundwasser im Unter-
suchungsgebiet getroffen werden.

3.6 Fauna

Ein tatsachlicher Nachweis der nachfolgenden Tiere konnte nicht erbracht werden. Zur Zeit
der Begehungen war die Notwendigkeit einer artspezifischen Bestandsaufnahme des Gebie-
tes noch nicht gegeben und die Wetterbedingungen nicht optimal.

Eine spezielle artenschutzrechtliche Prufung (SaP) kann aufgrund der jahreszeitlichen Witte-
rung momentan nicht durchgefihrt werden. Wird eine spezielle Artenprifung der unten ge-
nannten Tiere bendtigt, kann diese nachgereicht werden.

Reptilien:

Aufgrund der offenen, ruderalen Flachen in Gleisndhe, kann das Untersuchungsgebiet als
ein potentieller Lebensraum der Zauneidechse gewertet werden. Die Gelandebegehungen
fanden nicht bei optimalem Wetter statt, wodurch keine Aussage Uber das tatséachliche Vor-
kommen getroffen werden kann.

Vogel:

Im Bereich der Feldgehdlze und angrenzenden Baumgruppen ist das Vorkommen von ge-
holzbriutenden Vogelarten anzunehmen.

Insekten:

Bedingt durch die verschiedenen Ruderalfluren im Guterbahnhof Erfurt, kann dieser als po-
tentieller Lebensraum des Nachtkerzenschwarmers eingestuft werden. Bei der kleinraumi-
gen Bestandserfassung wurden keine Nachtkerzen gefunden. Ein Vorkommen von Nacht-
kerzenschwarmern im Baufeld kann jedoch nicht vollstédndig ausgeschlossen werden.

3.7 Landschaftsbild

Das Landschaftsbild wird durch die Einschatzung der Elemente Vielfalt, Eigenart und
Schonheit des Untersuchungsraumes bewertet. Die Bewertung ist subjektiv und von person-
lich asthetischen Wertmalf3staben des Betrachters abhéngig.

Die Eigenart einer Landschaft wird durch historisch gewachsene, typische und unverwech-
selbare Landschaftsstrukturen gepragt.

Die Vielfalt driickt sich in Anzahl und Verteilung unterschiedlicher Strukturen bzw. Texturen
in einen Landschaftsausschnitt aus.

Fur die Schonheit einer Landschaft ist entscheidend, dass sich die objektiven Gegebenhei-
ten (Eigenart, Vielfalt) mit subjektiven Werten belegen lassen.

Das Areal besteht aus verschiedenen zum Teil artenreichen Ruderalfluren mit einer Gehdlz-
entwicklung zwischen teils befahrenen und teils stillgelegten Schienenanlagen des Giiter-
bahnhofs Erfurt. Die Landschaft wird hauptséchlich durch den Guterbahnhof gepragt und
erhalt dadurch einen wirtschaftlich-industriellen Charakter. Die Gehélze auf dem Bahngelan-
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de haben sich durch die zum Teil stillgelegten Gleise und die damit unterlassene Unterhal-
tung selbststéandig entwickelt. Bei der Zusammensetzung der Geholze kommen zum Tell
verwilderte Arten von Apfel, Kirsche und Pflaume, sowie naturnahe und -ferne Gehdlze vor.
Die Vegetation entspricht also weniger der pnV, der potentiellen nattirlichen Vegetation. Die
Geholze auf dem Gelande des Guterbahnhofs, und dementsprechend auch die Gehdlze im
Bereich des Gleises 37a, kbnnen aber als landschaftspragende Strukturen bewertet werden.
Die Ruderalflur ist im Bereich der Baumalinahme weniger artenreich und zum Teil spérlich
ausgebildet, sie ist daher weniger von Bedeutung.

3.8 Schutzgebiete / Biotope

] vorhanden

FFH- und NATURA 2000-Gebiete <] nicht vorhanden

] vorhanden

Naturschutzgebiete (NSG) I nicht vorhanden

] vorhanden

Naturpark (NP) X nicht vorhanden

] vorhanden

Landschaftsschutzgebiete (LSG) I nicht vorhanden

] vorhanden

Flachennaturdenkmale (FND) und Naturdenkmale (ND) I nicht vorhanden

X vorhanden

Besonders geschiitzte Biotope / Sonstige wertvolle Biotope .
9 P 9 P ] nicht vorhanden

Nahezu der gesamte Giterbahnhof Erfurt (der Bereich der Baumaflinahme eingeschlossen)
ist als — sonstiges wertvolles Biotop — ausgeschrieben. Das Areal ist nach dem Thiringer
Landesamt fur Umwelt, Bergbau und Naturschutz wie folgt beschrieben:

Charakterisierung:

» Biotop-ID: 47Aa102800
» artenreiche Ruderalfluren, punktuell mit Geholzentwicklung zwischen teils befahre-
nen, teils stillgelegten Schienenanlagen des Giterbahnhofs

Biotoptypen:
» Staudenflur / Brache / Ruderalflur frischer Standorte (40 %)
» Schienenverkehrsflache (20 %)
» offene Flachen, Rohbodenstandorte im Gewerbe / Industriebereich (15 %)
» sonstiges Feldgeholz, naturnah (10 %)
» Wirtschaftswege, FuR- und Radwege (unversiegelt (10 %)
» Industrieflachen (5 %)
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Wertung:

» hervorragend (beispielhaft)
» arten- und strukturreich, Vorkommen seltener Arten, trockener und magerer Sonder-
standort, hohe Biodiversitat

3.9 Mensch /Erholung

Das Bauvorhaben befindet sich am ndrdlichen Rand des Erfurter Giterbahnhofs. Das Bahn-
gelande dient durch seinen wirtschaftlich-industriellen Charakter nicht zur Erholung. Der
Uber das Gleis 37a querende unbefestigte Weg kann aber von Spaziergangern genutzt wer-
den.

4  Eingriffsermittlung und -bewertung

Die Erfassung und Bewertung der standortlichen Gegebenheiten im Plangebiet bilden die
Grundlage sowohl fur die Eingriffsminimierung, als auch fir die Beurteilung und Beschrei-
bung der Beeintrachtigung von Natur und Landschaft, sowie fur die Planung der land-
schaftspflegerischen Kompensationsmafinahmen.

Der Landschaftspflegerische Begleitplan wird erforderlich, da mit dem geplanten Bauvorha-
ben Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne des § 14 BNatSchG zu erwarten sind. Da-
nach sind Eingriffe in Natur und Landschaft Verdnderungen der Gestalt oder Nutzung von
Grundflachen oder Verdnderungen des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung ste-
henden Grundwasserspiegels, welche die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaus-
haltes oder das Landschaftsbild erheblich beeintrachtigen kénnen.

Nachfolgend werden anlagen-, bau- und betriebsbedingte Auswirkungen verbal-
argumentativ ermittelt. Kriterien fir die Beurteilung der Erheblichkeit / Nachhaltigkeit sind:

Art der Leistung des Wert- und Funktionselementes des Naturhaushaltes
Umfang der Beeintrachtigung

Intensitat der Beeintrachtigung

Zeitdauer der Beeintrachtigung

YV V V

4.1 Anlagenbedingte Auswirkungen
Anlagenbedingte Eingriffe sind dauerhafte Flacheninanspruchnahmen.

Erheblich / nachhaltige anlagenbedingte Eingriffe sind im aktuellen Planfall nicht vorhanden.
Bodenneuversiegelungen finden nicht statt.

4.2 Baubedingte Auswirkungen

Zusatzliche, zeitlich begrenzte Flacheninanspruchnahmen fir Baustraf3en, Lagerplatze,
Baustelleneinrichtungsflachen, Arbeitsraume, sowie zeitlich begrenzte Gefahrdungen durch
auslaufende Ole etc. bei Baufahrzeugen, die nach Beendigung der BaumaRnahmen nicht
mehr wirksam sind, werden als baubedingte Eingriffe bezeichnet. Diese Eingriffe kénnen
durch Abtrag von Boden, Entfernen der Vegetationsdecke, voribergehende Bodenverdich-
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tungen, Bodenumlagerungen, -durchmischung und Ablagerung des Bodenabtrags und Ge-
fahrdung des Wassers und des Bodens durch unsachgemaf3en Umgang mit Betriebsstoffen
verursacht werden.

Zur Realisierung der BaumalRnahme ist eine Baustelleinrichtungsflache notwendig. Diese
kann vor Ort auf Flachen der DB Netz AG eingerichtet werden, so dass hierfir keine Vegeta-
tionsflachen bendtigt werden.

Baubedingt geht im Planfall eine Gehdlzflache teilweise verloren und es werden Ruderalflu-
ren beim Abbau der Schienen und Schwellen, sowie beim anschlie@endem Einplanieren der
Schotterrippen beeintrachtigt. Wéahrend der Bauzeit kdnnen im Baufeld, entlang der Zu-
fahrtsstraf3en und der BE-Flache geschiitzte Arten gefahrdet werden. Die Intensitat bzw. der
Umfang der baubedingten Auswirkungen sind abhangig vom Bauverfahren, Ausmaf} und
Lage der beanspruchten Flachen.

Die baubedingten Auswirkungen beeintrachtigen verschiedene Biotopfunktionen (B) im Un-
tersuchungsgebiet. Der Gehdélzverlust durch die Rodungsarbeiten ist als Eingriff (K) zu wer-
ten.

Schutzguter: B = Biotop, Bo = Boden, W = Wasser, KL = Klima/Luft, H = Habitat, L = Landschaft, ME = Mensch/Erholung,
K = Eingriff/Konflikt

Verlust von Gehdlzen und

K1 Ruderalflur im Zuge der Baufeldfreimachung

Um das Gleis 37a zuriickzubauen muss wildgewachsene Vegetation in Form von Einzelge-
bischen, Gebuschreihen und -gruppen gerodet werden. Die hier auf Stock zu setzenden
Geholze haben einen Umfang < 50 cm. Die Gleise sind bis maximal 5 m von der Gleisachse
entfernt freizuschneiden. Diese Angabe orientiert sich an der Ril 882, wonach ein Mindest-
abstand von 4 m (Feldgehdélze) bis 12 m (Baume) zur Gleisachse hergestellt sein muss. Der
Abstand liegt etwas héher als der Mindestabstand, um geniigend Platz fur den Rickbau zu
schaffen und angrenzende Geholze bei den Arbeiten nicht unnétig zu beschadigen. Hieraus
ergibt sich eine Rodungsflache von 560 m? (Maximum).

Es missen aulRerdem drei Einzelbaume in unmittelbarer Gleisnahe gefallt werden. Diese
werden extra betrachtet, da diese einen Stammumfang > 50 cm aufweisen. Bei den Einzel-
baumen handelt es sich um zwei Gemeine Eschen (U =52 cm, U = 77 cm) und einen Spitz-
Ahorn (U = 80 cm).

Der Konflikt ist nicht durch bauzeitliche MaRnahmen vermeidbar und wird in die Eingriffs-
und Ausgleichsbilanzierung aufgenommen.

Beim Abbau des Gleises und anschlieRendem Einplanieren der Schotterrippen wird ge-
wachsene Ruderalflur zum Teil stark beeintrachtigt. Da kein Boden durch die Baumalnahme
umgesetzt wird und auch der Gleisschotter an Ort und Stelle verbleibt, ist davon auszuge-
hen, dass sich die Ruderalflur durch Samenbanke / Eigenaussaat eigenstandig wiederher-
stellen kann.
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Bl Beeintrachtigung der Avifauna durch baubedingte Rodung

Die angrenzenden Gehdélze dienen der drtlichen Avifauna als Nahrungshabitat, Lebensraum
und Brutstatte. Der Verlust von Geblsch- und Heckenstrukturen, sowie EinzelbAumen im
Bereich des Gleises 37a wirkt erheblich auf die Biotopfunktionen.

Mogliche Beeintrachtigungen auf besonders geschiitzte Arten sind durch bauzeitliche Arten-
schutzmalinahmen vermeidbar, daher sind keine erheblichen Auswirkungen auf die Avifau-
na zu erwarten.

B2 Beeintrachtigung der Zauneidechse

Die Schotterflachen des Guterbahnhofs in Verbindung mit angrenzenden offenen Ru-
deralflachen mit zum Teil Geholzbewuchs sind potentieller Lebensraum der Zauneidechse.
Durch den Rickbau des Gleises und das anschlieRende Einplanieren der Schotterrippen
werden potentieller Lebensraum und Nahrungshabitat der Zauneidechse beeintrachtigt.

Um artenschutzrechtliche Verbotsbestande auszuschlieRen ist die BaumalRnahme zeitlich zu
begrenzen. Es sind so keine erheblichen Auswirkungen auf die Zauneidechse zu erwarten.

B3 Beeintrachtigung des Nachtkerzenschwarmers

Das Areal des Giuterbahnhofs ist ein potentieller Verbreitungsort der Nachtkerze und des
daran gebundenen Nachtkerzenschwarmers. Durch die Bauarbeiten kdnnen Nahrungshabi-
tat und Brutstatte (Nachtkerze) des Nachtkerzenschwarmers beeintrachtigt werden.

Mogliche Beeintrachtigungen sind durch Artenschutzmafinahmen vermeidbar. Es sind so
keine erheblichen Auswirkungen auf den Nachtkerzenschwarmer zu erwarten.

4.3 Betriebsbedingte Auswirkungen

Unter den betriebsbedingten Auswirkungen sind alle Umweltauswirkungen zu verstehen,
welche durch die Nutzung und die Unterhaltung der Anlage hervorgerufen werden.

Durch die Baumaflinahme verandern sich die betriebsbedingten Auswirkungen des Bahnkor-
pers auf die Umwelt nicht.

5 MalRnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege

Ein den landschaftspflegerischen MaRhahmen zugrunde zulegendes ,Gesamtbild drickt
sich in allgemeinen Leitsatzen aus, wie sie in den 88 1 und 2 des BNatSchG genannt sind.
Dabei stehen die Sicherung und Entwicklung der nachhaltigen Leistungsfahigkeit des Natur-
haushaltes und Nutzungsfahigkeit der Naturgiter, sowie die Sicherung der Vielfalt, Eigenart
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und Schonheit der Natur und Landschaft an oberster Stelle. Die Umsetzung dieses allge-
meinen Leitbildes muss anhand konkret gefasster natur- und kulturraumbezogener Leitbilder
bzw. Leitlinien erfolgen. Als wesentliche Punkte kdnnen hier der Schutz und die Entwicklung
von Lebensrdumen insbesondere die Erhaltung gewertet werden. Unter diesen Zielvorgaben
werden im Zuge der Eingriffsregelung MalRnahmen zur Konfliktvermeidung und -minderung
erarbeitet (Vermeidungs- und Schutzmafnahmen). Nicht vermeidbare Eingriffe werden
bilanziert und mit Ausgleichs- und ErsatzmalBhahmen kompensiert. Dabei gilt der
Grundsatz, dass Vermeidungsmafinahmen vor Minderungsmafnahmen und diese vor Aus-
gleichs- und Ersatzmal3nahmen zu erfolgen haben. Nach § 15 BNatSchG verpflichtet sich
der Verursacher fur die Umsetzung der Mal3nahmen und hat anderweitig vermeidbare Be-
eintrachtigungen zu unterlassen.

Im Baufeld und ndheren Umkreis ist das Vorkommen von besonders geschitzten Arten
nach 8 44 BNatSchG anzunehmen. Dazu zahlen Arten nach FFH-Richtlinie, sowie alle ein-
heimischen Vogelarten.

5.1 MalRnahmen zur Vermeidung und Verminderung (V)

Rodung der Gehdlze in der vermeidet

Vartl . . . .
at vegetationsfreien Zeit zum Schutz der Avifauna B1

Die Rodung der Gehdlze im Zuge der Baufeldfreimachung hat in der vegetationsfreien Zeit
vom 1. Oktober bis 28. Februar zu erfolgen. Mit dieser MalBhahme wird ein Verbotstatbe-
stand nach 8 39 BNatSchG vermieden. Mogliche Nester oder Versteckmagglichkeiten sind im
Vorfeld durch eine Fachkraft per Hand zu entfernen. Diese MalRBhahme ist bei frostfreiem
Wetter umzusetzen, um schutzsuchende Vogel nicht unnétig der kalten Witterung auszuset-
zen. Durch diese MalRnahme werden Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG in Bezug auf
die Avifauna vermieden.

vermeidet

Vart2 Schutz der Zauneidechse B2

Zum Schutz der Tiere ist der Abbau der Schienen und Schwellen, sowie das anschlie3ende
Einplanieren der Schotterrippen im August bis September durchzufiihren. In dieser Zeit sind
die Jungtiere ausgewachsen und durch die warmen Temperaturen soweit agil, dass sie ei-
genstandig aus dem Baufeld flichten kénnen. Durch diese MaRhahme werden Verbotstat-
bestande des § 44 BNatSchG in Bezug auf die Zauneidechse vermieden.

vermeidet

Vart3 Schutz des Nachtkerzenschwarmers B3

Es ist eine regelmalige Mahd des Eingriffsbereiches (auch um die BE-Flache) ca. alle
2 Wochen im Mai/Juni vor dem Eingriff wahrend der Flugzeit der adulten Tiere auszufihren.
Mit dieser MaRnahme wird im Vorfeld bzw. wahrend der BaumalRBhahmen das Aufwachsen
von Nachtkerzen als potentielle Eiablageplatze vermieden. Durch diese Malinahme werden
Verbotstatbestdnde des § 44 BNatSchG in Bezug auf den Nachtkerzenschwérmer vermie-
den.
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vermeidet

Vartd Okologische Baubegleitung B1 B2 B3

Um die fachgerechte Umsetzung aller MaRnahmen zu gewéhrleisten ist eine Okologische
Baubegleitung einzusetzen (optimal). Die festgelegten MaRnahmen sind durch diese Fach-
kraft zu kontrollieren und zu protokollieren.

5.2 SchutzmalRnahmen (S)
entfallt

5.3 AusgleichsmalRnahmen (A)
entfallt

5.4 Ersatzmal3nahmen (E)

begleicht

El Ersatzzahlung K1

Durch das auf Stock setzten bzw. die Rodung der Gehdlze entsteht ein Eingriff in Natur und
Landschaft nach § 14 BNatSchG. Der Verlust an - 14.085 Biotopwertpunkten (Bilanz s.u.)
kann durch eine Ersatzzahlung beglichen werden.

Die Baufeldfreimachung im Zuge der Baumalinahme wurde mit 5 m zur Gleisachse angege-
ben, um genligend Platz fir den Rickbau zu schaffen und angrenzende Gehdlze bei den
Arbeiten nicht unnotig zu beschadigen. Es ergibt sich hieraus eine Gesamtflache von 560 m?
(Maximum).

Die urspruingliche Geholzflache wird mit einer Wertigkeit von 5 WP / m? betrachtet.

Die Ausgleichszahlung wird in ein Verhaltnis von 2,00 € / WP gesetzt.

Ersatzzahlung = Wertpunkte Ausgangzustand x Hohe der Ausgleichszahlung je Wertpunkt

Ersatzzahlung =5 WP / m2x 2,00 €/ WP =5 x 560 m? x 2,00 € = 5.600 €

Die Summe ist auf das Konto der Stadtverwaltung Erfurt, Amt fir Naturschutz / Land-
schaftspflege zu Gberweisen.
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6 Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

Der Eingriff K1 — Verlust von Gehdlzen und Ruderalflur im Zuge der Baufeldfreimachung und
Ruckbau des Gleises — ist nicht durch bauzeitliche Mal3nahmen vermeidbar und wird in die
Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung aufgenommen. Der Verlust an Biotoppunkten kann
durch eine Ersatzzahlung an die Stadtverwaltung Erfurt beglichen werden.

Die Beeintrachtigung der Ruderalflur wird in der Bilanzierung auf3er Acht gelassen, da keine
Oberbodenarbeiten geplant sind und der vorhandene Schotter vor Ort verbleibt. Die Ruderal-
flur kann sich somit durch Samenbéanke / Eigenaussaat eigenstandig wiederherstellen.
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Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung
Bewertung der Eingriffsflachen
Bestand Planung
Bedeu- N
. Flachen-
Biotop- tungsstufen- sauivalent
typen Flachen- Be- Be- differenz a
A 2 I - -
Nr. gréRRe [m?] Biotoptyp deu Biotoptyp deu o
tungs- tungs- Eingriffs- Werteverlust
stufe* stufe* schwere erieverius
(A) (B ©) (D) B (F) (G=F-D) | H=BxG)
K1 — Verlust von Gehélzen und Ruderalflur im Zuge der Baufeldfreimachung und Riickbau des Gleises
6224 - 100 Feldgehdlze, Gebisch, (Laubbestand) .
6351 560 Baumgruppe (Laubmischbestand) 30 auf Stock gesetzte Vegetation / Rodung 5 -25 - 14.000
6410 1 Stick Einzellaubbaum (U = 52 cm) 25 Rodung 0 -25 -25
6410 1 Stiick Einzellaubbaum (U = 77 cm) 30 Rodung 0 -30 -30
6410 1 Stick Einzellaubbaum (U = 80 cm) 30 Rodung 0 - 30 -30
Eingriff - 14.085

Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung * Bedeutungsstufen laut Eingriffsregelung in Thiringen - Bilanzierungsmodell August 2005 10 = sehr gering, 20 = gering, 30 = mittel, 40 = hoch, 50 = sehr hoch
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Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung
Bewertung der Kompensationsmaf3hahmen
Bestand Planung Flachen-
. Bedeu- .
Biotop- tunasstufen- aquivalent
typen Flachen- Be- Be- d'?‘f
NIr. groike [m?] Biotoptyp deu- Biotont deu- irerenz
tungs- PP tungs- e Werte-
stufe* stufe* Aufwertung gewinn
(A) (B) ©) (D) B (F) (G=F-D) | H=BxG)
E1l - Ersatzzahlung
Eingriff: Ausgleich 2 0,00 ist erfiillt durch Ersatzzahlung Ausgleich -

Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung * Bedeutungsstufen laut Eingriffsregelung in Thiringen - Bilanzierungsmodell August 2005 10 = sehr gering, 20 = gering, 30 = mittel, 40 = hoch, 50 = sehr hoch
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8 MalRnahmenblatter

In den nachfolgenden MaRRnahmenblattern werden Vermeidungs- und Schutzmaflinahmen aus-
gewiesen, welche bauzeitliche Eingriffe und Beeintrachtigungen auf die Schutzgiter vermin-
dern kdnnen. Die Erstellung erfolgte mit dem Fachinformationssystem Naturschutz und Kom-
pensation (FINK).



Projekt: T.016076299 - Erfurt Gbf; PFA: Guterbahnhof Erfurt

MalRnahmenblatt

Ersatz, MaBnahme Nr.: E1

Bezeichnung der MaRnahme: Ersatzzahlung
GesamtgrofRe der MaBnahme in qm: keine Angabe
Temporare MaBnahme: nein

Keine Flachen vorhanden

Lageplan der naturschutzfachlichen MaRnahme (LBP, FFH-VS): Unterlage Nr.: 15.2
Zeitpunkt der Durchfiihrung: zeitgleich mit Projekt-Bauende

Entwicklungsziel der Mal3nahme

Zielbiotop:
Schlusselnummer Zielbiotoptyp (je Bundesland):

Spezielle Habitatelemente/Strukturmerkmale:

Beschreibung der Tatigkeiten zur

Herstellung und Entwicklung:

Das auf Stock setzten der Geholze stellt einen Eingriff in Natur und Landschaft nach § 14 BNatSchG dar. Der
Verlust an - 14.085 Biotopwertpunkten (s. Bilanz) kann durch eine Ersatzzahlung beglichen werden.

Die Baufeldfreimachung im Zuge der BaumafRnahme wurde mit 5 m zur Gleisachse angegeben, um gentigend
Platz fir den Riickbau zu schaffen und angrenzende Gehdlze bei den Arbeiten nicht unnétig zu beschéadigen. Es
ergibt sich eine Gesamtflache von 560 m? (Maximum).

Die ursprungliche Gehdlzflache wird mit einer Wertigkeit von 5 WP / m? betrachtet.

Die Ausgleichszahlung wird in ein Verhaltnis von 2,00 € / WP gesetzt.

Ersatzzahlung = Wertpunkte Ausgangzustand x Hohe der Ausgleichszahlung je Wertpunkt
Ersatzzahlung =5 WP/ m2x 2,00 €/ WP =5 x 560 m? x 2,00 € = 5.600 €

Die Summe ist auf das Konto der Stadtverwaltung Erfurt, Amt fir Naturschutz / Landschaftspflege zu
Uberweisen.

Risikomanagement: nein

Dauer Herstellung und Entwicklung bis zur Erreichung des Zielzustandes (s. Anhang Ill-18): keine
Unterhaltung: nicht erforderlich

Fachliche MaRRgabe fur Unterhaltungszeitraum nach 8 15 Abs. 4 BNatSchG (s. Anhang 111-18): nicht
erforderlich

Berichtspflichten nach 8§ 17 Abs. 7 BNatSchG

Berichtsintervall bis zum Erreichen des Zielzustandes: Keine Angabe
Berichtsintervall Unterhaltungspflege: Keine Angabe

MalRnahme unter Berlicksichtigung Klimawandel nachhaltig: keine Angabe

Kontroll-Nr.: PROBEDRUCKDruckdatum: 16.01.2020 13:24 Seite: 1/2
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Konfliktbewaltigung

Nr.

Beschreibung

Naturraum

Beurteilung

i. Verbindung m.

MalRnahme
Verlust von Gehélzen und Ruderalflur  [P18 Thtiringer Becken und
K1 im Zuge der Baufeldfreimachung und ~ |Randplatten ersetzt E1
Rickbau des Gleises
Bestands- und Konfliktplan (LBP, FFH-VS): K1: Unterlage Nr.: 15.2
Kontroll-Nr.: PROBEDRUCKDruckdatum: 16.01.2020 13:24 Seite:2/2




Projekt: T.016076299 - Erfurt Gbf; PFA: Guterbahnhof Erfurt

MalRnahmenblatt

Vermeidung / Minderung / Schutz, MaBnahme Nr.: Varl
Bezeichnung der MalRnahme: Rodung der Gehdlze in der vegetationsfreien Zeit zum Schutz der Avifauna
GesamtgrofRe der MaBnahme in gqm: 560
Temporare MaBnahme: ja

Flache Nr.: 1
Inanspruch- Gepl. rechtl [ nanspruch-
Flurstiick Nr. Flur JGemarkung Gemeinde Kreis GrEVZ-Nr. P epl. ' nahme Flache
nahme Sicherung L
in gm
00041/00010-00 {045 |Erfurt-Mitte Erfurt, Stadt Erfurt, Stadt Voribergehend |Eigentum 560

Ausgangszustand: Feldgehdlz, Gebisch, Laubbestand / Baumgruppe, Laumischbestand
Schlusselnummer Ausgangsbiotop (je Bundesland): 6224 / 6351

Lageplan der naturschutzfachlichen MaRnahme (LBP, FFH-VS): Unterlage Nr.: 15.2

Zeitpunkt der Durchfiihrung: 6 Monat/e vor Projekt-Beginn

Entwicklungsziel der Mal3nahme

Zielbiotop:

Schutzvorrichtungen/-vorkehrungen: keine

Schlusselnummer Zielbiotoptyp (je Bundesland):

Spezielle Habitatelemente/Strukturmerkmale:

Beschreibung der Tatigkeiten zur

Herstellung und Entwicklung:

Die Rodung der Gehdlze im Zuge der Baufeldfreimachung hat in der vegetationsfreien Zeit vom 1. Oktober bis
28. Februar zu erfolgen. Mit dieser MalRnahme wird ein Verbotstatbestand nach § 39 BNatSchG vermieden.
Mogliche Nester oder Versteckmdglichkeiten sind im Vorfeld durch eine Fachkraft per Hand zu entfernen. Durch
diese MaRnahme werden Verbotstatbestéande des § 44 BNatSchG in Bezug auf die Avifauna ausgeschlossen.

Risikomanagement: nein
Dauer Herstellung und Entwicklung bis zur Erreichung des Zielzustandes (s. Anhang Ill-18): 1 Tag/e

Unterhaltung: nicht erforderlich

Fachliche MaRgabe fur Unterhaltungszeitraum nach 8§ 15 Abs. 4 BNatSchG (s. Anhang 111-18): nicht

erforderlich

Berichtspflichten nach § 17 Abs. 7 BNatSchG

Berichtsintervall bis zum Erreichen des Zielzustandes: Keine Angabe
Berichtsintervall Unterhaltungspflege: Keine Angabe

MalRnahme unter Berlicksichtigung Klimawandel nachhaltig: ja

Kontroll-Nr.: PROBEDRUCKDruckdatum: 16.01.2020 13:24
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Projekt: T.016076299 - Erfurt Gbf; PFA: Guterbahnhof Erfurt

Konfliktbewaltigung

Nr.

Beschreibung

Naturraum

Beurteilung

i. Verbindung m.

MalRnahme
D18 Thiringer Becken und
Beeintrachtigung der Avifauna durch |Randplatten . .
B1 baubedingte Rodung vermeidet/vermindert Vartl, Vand
Bestands- und Konfliktplan (LBP, FFH-VS): B1: Unterlage Nr.: 15.2
Kontroll-Nr.: PROBEDRUCKDruckdatum: 16.01.2020 13:24 Seite:2/2




Projekt: T.016076299 - Erfurt Gbf; PFA: Guterbahnhof Erfurt

MalRnahmenblatt

Vermeidung / Minderung / Schutz, MaRnahme Nr.: Vart2
Bezeichnung der MalRnahme: Schutz der Zauneidechse

GesamtgrofRe der MaRnahme in gqm: 1600
Temporare MaBnahme: ja

Flache Nr.: 2
Inanspruch- Gepl. rechtl [ nanspruch-
Flurstiick Nr. Flur JGemarkung Gemeinde Kreis GrEVZ-Nr. P epl. ' nahme Flache
nahme Sicherung L
in gm
00041/00010-00 {045 |Erfurt-Mitte Erfurt, Stadt Erfurt, Stadt Voribergehend |Eigentum 1600

Ausgangszustand: Grasreiche, ruderale Sdume frischer Standorte / Grasreiche, ruderale Sdume frischer bis

trockener Standorte

Schlisselnummer Ausgangsbiotop (je Bundesland): 4711/ 4730

Lageplan der naturschutzfachlichen MaRnahme (LBP, FFH-VS): Unterlage Nr.: 15.2
Zeitpunkt der Durchfihrung: zeitgleich mit Projekt-Baubeginn (August bis September)

Entwicklungsziel der Mal3nahme

Zielbiotop:

Schutzvorrichtungen/-vorkehrungen: Vorkontrolle durch Okologische Bauiiberwachung (optimal)

Schlusselnummer Zielbiotoptyp (je Bundesland):

Spezielle Habitatelemente/Strukturmerkmale:

Beschreibung der Tatigkeiten zur

Herstellung und Entwicklung:

Zum Schutz der Tiere ist der Abbau der Schienen und Schwellen, sowie das anschlie3ende Einplanieren der
Schotterrippen im August bis September durchzufiihren. In dieser Zeit sind die Jungtiere ausgewachsen und
durch die warmen Temperaturen soweit agil, dass sie eigenstéandig aus dem Baufeld flichten kénnen.

Risikomanagement: nein

Dauer Herstellung und Entwicklung bis zur Erreichung des Zielzustandes (s. Anhang IlI-18):
Unterhaltung: nicht erforderlich

Fachliche MaRgabe fur Unterhaltungszeitraum nach 8§ 15 Abs. 4 BNatSchG (s. Anhang 11I-18): nicht

erforderlich

Berichtspflichten nach § 17 Abs. 7 BNatSchG

Berichtsintervall bis zum Erreichen des Zielzustandes: Keine Angabe
Berichtsintervall Unterhaltungspflege: Keine Angabe

MalRnahme unter Berlicksichtigung Klimawandel nachhaltig: ja

Kontroll-Nr.: PROBEDRUCKDruckdatum: 16.01.2020 13:24
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Projekt: T.016076299 - Erfurt Gbf; PFA: Guterbahnhof Erfurt

Konfliktbewaltigung

i. Verbindung m.

Nr. Beschreibung Naturraum Beurteilung MaRnahme
D18 Thiringer Becken und
B2 Beeintrachtigung der Zauneidechse |R@ndplatten vermeidet/vermindert Va2, Vand
Bestands- und Konfliktplan (LBP, FFH-VS): B2: Unterlage Nr.: 15.2
Kontroll-Nr.: PROBEDRUCKDruckdatum: 16.01.2020 13:24 Seite:2/2




Projekt: T.016076299 - Erfurt Gbf; PFA: Guterbahnhof Erfurt

MalRnahmenblatt

Vermeidung / Minderung / Schutz, MaRnahme Nr.: Var3
Bezeichnung der MalRnahme: Schutz des Nachtkerzenschwarmers
GesamtgrofRe der MaRnahme in qm: 1150

Temporare MaBnahme: ja

Flache Nr.: 2
Inanspruch- Gepl. rechtl [ nanspruch-
Flurstiick Nr. Flur JGemarkung Gemeinde Kreis GrEVZ-Nr. P epl. ' nahme Flache
nahme Sicherung L
in gm
00041/00010-00 {045 |Erfurt-Mitte Erfurt, Stadt Erfurt, Stadt Voribergehend |Eigentum 1150

Ausgangszustand: Grasreiche, ruderale Sdume frischer Standorte / Grasreiche, ruderale Sdume frischer bis
trockener Standorte
Schlusselnummer Ausgangsbiotop (je Bundesland): 4711/ 4730

Lageplan der naturschutzfachlichen MaRnahme (LBP, FFH-VS): Unterlage Nr.: 15.2
Zeitpunkt der Durchfiihrung: 8 Woche/n vor Projekt-Baubeginn (Mai/Juni)

Entwicklungsziel der Mal3nahme

Zielbiotop:

Schutzvorrichtungen/-vorkehrungen: Mahd der Nachtkerzen im Eingriffsbereich und um mdégliche BE-Flachen
Nachkontrolle durch Okologische Bauiiberwachung (optimal)

Schlusselnummer Zielbiotoptyp (je Bundesland):

Spezielle Habitatelemente/Strukturmerkmale:

Beschreibung der Tatigkeiten zur

Herstellung und Entwicklung:

Es ist eine regelmaRige Mahd des Eingriffsbereiches (auch um die BE-Flache) ca. alle 2 Wochen im Mai/Juni vor
dem Eingriff wéhrend der Flugzeit der adulten Tiere auszufuhren. Mit dieser Malinahme wird im Vorfeld bzw.
wahrend der BaumalRnahmen das Aufwachsen von Nachtkerzen als potentielle Eiablageplatze vermieden.

Risikomanagement: nein

Dauer Herstellung und Entwicklung bis zur Erreichung des Zielzustandes (s. Anhang IlI-18): 8 Woche/n
Unterhaltung:

Fachliche MaRRgabe fur Unterhaltungszeitraum nach 8 15 Abs. 4 BNatSchG (s. Anhang I11-18): nicht
erforderlich

Berichtspflichten nach § 17 Abs. 7 BNatSchG

Berichtsintervall bis zum Erreichen des Zielzustandes: Keine Angabe
Berichtsintervall Unterhaltungspflege: Keine Angabe

MalRnahme unter Berlicksichtigung Klimawandel nachhaltig: ja

Kontroll-Nr.: PROBEDRUCKDruckdatum: 16.01.2020 13:24 Seite: 1/2



Projekt: T.016076299 - Erfurt Gbf; PFA: Guterbahnhof Erfurt

Konfliktbewaltigung

i. Verbindung m.

Nr. Beschreibung Naturraum Beurteilung MaRnahme
o D18 Thiringer Becken und
B3 Beeintrachtigung des Randplatten vermeidet/vermindert Va3, Vand
Nachtkerzenschwérmers
Bestands- und Konfliktplan (LBP, FFH-VS): B3: Unterlage Nr.: 15.2
Kontroll-Nr.: PROBEDRUCKDruckdatum: 16.01.2020 13:24 Seite:2/2




Projekt: T.016076299 - Erfurt Gbf; PFA: Guterbahnhof Erfurt

MalRnahmenblatt

Vermeidung / Minderung / Schutz, MaRnahme Nr.: Var4
Bezeichnung der MaRRnahme: Okologische Baubegleitung
GesamtgrofRe der MaBnahme in qm: 0

Temporare MaBnahme: ja

Keine Flachen vorhanden

Lageplan der naturschutzfachlichen MaRnahme (LBP, FFH-VS): Unterlage Nr.: 15.2
Zeitpunkt der Durchfiihrung: 6 Monat/e vor Projekt-Baubeginn (Beginn MaBnahme Vartl)

Entwicklungsziel der Mal3nahme

Zielbiotop:
Schutzvorrichtungen/-vorkehrungen: keine
Schlusselnummer Zielbiotoptyp (je Bundesland):

Spezielle Habitatelemente/Strukturmerkmale:

Beschreibung der Téatigkeiten zur

Herstellung und Entwicklung: Um die fachgerechte Umsetzung aller MaBhahmen zu gewdhrleisten ist eine
Okologische Baubegleitung einzusetzen. Die festgelegten MaRnahmen sind zu kontrollieren und die Umsetzung
zu protokollieren.

Risikomanagement: nein

Dauer Herstellung und Entwicklung bis zur Erreichung des Zielzustandes (s. Anhang I11-18):
Unterhaltung:

Fachliche MaRR3gabe fur Unterhaltungszeitraum nach 8 15 Abs. 4 BNatSchG (s. Anhang I11-18): nicht
erforderlich

Berichtspflichten nach § 17 Abs. 7 BNatSchG

Berichtsintervall bis zum Erreichen des Zielzustandes: Keine Angabe
Berichtsintervall Unterhaltungspflege: Keine Angabe

MalRnahme unter Berlicksichtigung Klimawandel nachhaltig: ja

Kontroll-Nr.: PROBEDRUCKDruckdatum: 16.01.2020 13:24 Seite: 1/2



Projekt: T.016076299 - Erfurt Gbf; PFA: Guterbahnhof Erfurt

Konfliktbewaltigung

. . i. Verbindung m.
Nr. Beschreibung Naturraum Beurteilung MaRnahme
o D18 Thiringer Becken und
B3 Beeintrachtigung des Randplatten vermeidet/vermindert Va3, Vand
Nachtkerzenschwéarmers
D18 Thiringer Becken und
B2 Beeintrachtigung der Zauneidechse Randplatten vermeidet/vermindert Va2, Vand
D18 Thiringer Becken und
Beeintrachtigung der Avifauna durch Randplatten ’ ’
Bl baubedingte Rodung vermeidet/vermindert Vartl, Vard

Bestands- und Konfliktplan (LBP, FFH-VS): B2: Unterlage Nr.: 15.2/B1: Unterlage Nr.: 15.2/B3: Unterlage

Nr.: 15.2

Kontroll-Nr.: PROBEDRUCKDruckdatum: 16.01.2020 13:24

Seite: 2/ 2



	ErlBericht
	Probedruck_Maßnahmenblatt_T.016076299 - Erfurt Gbf_Güterbahnhof Erfurt_E1_160120
	Probedruck_Maßnahmenblatt_T.016076299 - Erfurt Gbf_Güterbahnhof Erfurt_Vart1_160120
	Probedruck_Maßnahmenblatt_T.016076299 - Erfurt Gbf_Güterbahnhof Erfurt_Vart2_160120
	Probedruck_Maßnahmenblatt_T.016076299 - Erfurt Gbf_Güterbahnhof Erfurt_Vart3_160120
	Probedruck_Maßnahmenblatt_T.016076299 - Erfurt Gbf_Güterbahnhof Erfurt_Vart4_160120

